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Januar 2015



Bühnen HALLE



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



Oper



Staatskapelle



neues theater



Puppentheater



Thalia Theater



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



1.



15.00 Uhr | Oper Halle | Preis K



2.



19.30 – 22.30 Uhr | MZ-Abo Easy | Preis D



Donnerstag



Freitag



Die Flinte, die Laterne und Mary Monroe (Stadt, Land Krieg!)



Die Fledermaus



4.



15.00 – 18.00 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



Tausend und eine Puppe



5.



3.



18.00 – 18.40 Uhr | ab 5 Jahre | Preis V



Frau Holle



Musical von Frederick Loewe



Musical von George Stiles



Freitag



von Christoph Werner



My Fair Lady Peter Pan



Samstag



nach dem Märchen der Brüder Grimm 11.00 Uhr und 15.00 Uhr | Gastspiel im Konzerthaus, Berlin



4.



16.00 – 16.40 Uhr | ab 5 Jahre | Preis V



Neujahrskonzert »Auf ein Neues!«



Frau Holle



Programm und Ausführende wie 1. Januar 2015



Sonntag



nach dem Märchen der Brüder Grimm 18.00 – 19.45 Uhr | Opernhaus | ab 6 Jahre | Preis E



19.30 Uhr | Gastspiel im Schlossgartensalon, Merseburg



Neujahrskonzert / 2. Anrechtskonzert



Montag



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



»Auf ein Neues!«



nach dem Märchen von Božena Nˇemcová und dem Drehbuch von František Pavlíˇcek in einer Fassung von Gabriele Hänel



Programm und Ausführende wie 1. Januar 2015



6. 7.



Dienstag



Die Zauberflöte Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 2. Händels Schätze – Musik im Dialog



8. 9.



Freitag



10. Samstag



11.



Sonntag



19.30 – 21.40 Uhr | Preis D



Einer flog über das Kuckucksnest



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Pjotr I. Tschaikowski anschließend: Nachgespräch im Operncafé



14.15 – 14.45 Uhr | Operncafé | Einführung zu »Brundibár« 15.00 – 16.00 Uhr | ab 6 Jahre | Preis V



Brundibár



Dauer: 2 Std. | 3,- ¤ pro Schüler/in | Leitung: Melanie Peter Anmeldung unter: [email protected] | Tel. 0345 5110-531



Montag



von Theodor Fontane



4. Sinfoniekonzert »Mathis der Maler«



Paul Hindemith Sinfonie »Mathis der Maler« Maurice Ravel Konzert für Klavier und Orchester D-Dur (für die linke Hand) Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67 Ragna Schirmer, Klavier | Stefan Klingele, Dirigent 18.00 Uhr | Gastspiel im MMC Modezentrum (Marmorsaal), Schkeuditz



Neujahrskonzert »Auf ein Neues!« Programm und Ausführende wie 1. Januar 2015



19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Preis G | Konzerteinführung 18.45 Uhr



4. Sinfoniekonzert »Mathis der Maler«



14. 15.



Donnerstag



10.00 – 12.30 Uhr | Eintritt: 5,- ¤, je 10 Kinder ein Betreuer frei gastspiel



Pinocchio Eine getanzte Geschichte vom Tanzhaus »ad libitum« 19.30 – 20.45 Uhr | Eintritt frei Warm up! 5 Das Ballett Rossa gibt Einblicke in seinen Arbeitsalltag 10.00 – 11.00 Uhr | ab 6 Jahre | Preis V



Die Zähmung der Widerspenstigen Ballett von Ralf Rossa nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare Musik von Ottorino Respighi, Frédéric Chopin u.a. (Die Musik wird eingespielt.) anschließend: Nachgespräch im Operncafé



Gastspiele in friedrichshafen



Papageno spielt auf der Zauberflöte



3. Pavillonkonzert



»Tatort italienische Oper – Von Rache, Eifersucht und Sopranen« Claudia Iten, Sopran | Robert Künzli, Tenor | Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent (Achtung: Programmtausch mit dem 4. Pavillonkonzert)



Samstag



11.



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums



von Dale Wasserman nach dem Roman von Ken Kesey



Sonntag



von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



print@home unter www.buehnen-halle.de Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken. Sie müssen dieses dann nur noch an der Abendkasse vor der Vorstellung registrieren lassen und können dann mit dem registrierten Ticket die Vorstellung besuchen. Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums



Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstr. 51 | 06108 Halle (Saale) Tel. (0345) 5110 777 | [email protected] Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe | Tel. (0345) 688 868 88 TiM-Ticket im Galeria Kaufhof | Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771 TiM-Ticket im MZ-Service-Center Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt Ticket-Galerie Leipzig | Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



12. Montag



9.00 – 12.00 Uhr | PREMIERE | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück?



13.



Dienstag



interaktives Spiel im Theater



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück?



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S Ewig Jung ein Songdrama von Erik Gedeon 15.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis O



10.



16.00 – 16.55 Uhr | ab 7 Jahre | Preis V



Einer flog über das Kuckucksnest



Warten auf Godot von Samuel Beckett, Deutsch von Elmar Tophoven



Oper für Kinder von Hans Krása 19.30 – 21.20 Uhr | Preis E



15.00 – 17.00 Uhr | Senioren-Abo | Saal | Preis S



19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



Brundibár



Freitag



20.30 – 22.50 Uhr | Preis W Der Spieler nach dem Roman von F. M. Dostojewski von Bernhild Bense und Christoph Werner



Effi Briest



11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Preis H | Konzerteinführung 10.15 Uhr



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



nach dem Roman von F. M. Dostojewski von Bernhild Bense und Christoph Werner



20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Programm und Ausführende wie 11. Januar 2015



Mittwoch



Der Spieler



von Dale Wasserman nach dem Roman von Ken Kesey 20.00 – 21.45 Uhr | WIEDER IM SPIELPLAN | Kammer | Preis S Ingeborg Komödie von Curt Goetz



19.30 – 22.10 Uhr | MZ-Abo Gold | Preis C West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



9.



20.30 – 22.50 Uhr | WIEDER IM SPIELPLAN | Preis W



19.30 – 21.30 Uhr | WIEDER IM SPIELPLAN | Saal | Preis S



Schwanensee



Libretto, Prosatext und Drama Schreibworkshop im Theater oder in der Schule



13.



8.



Donnerstag



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul



Workshop für Schülergruppen



Dienstag



Die Bühnen Halle–Card und nähere Informationen erhalten Sie an der Theater- und Konzertkasse.



Papageno spielt auf der Zauberflöte



Oper für Kinder von Hans Krása



12.



Premierenklasse beim »Volksfeind« Anmeldung unter: [email protected] | Tel. 0345 5110-544



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



Mittwoch



Die kostenlose Bühnen Halle–Card bietet Ihnen attraktive Vorzugsangebote der Bühnen Halle und zahlreiche Vergünstigungen unserer Partner. Als Premium-Kunde erhalten Sie sogar eine Ermäßigung von 20 % auf jede Eintrittskarte.



»Händel – Haydns Inspirationsquelle«



Werke von Georg Friedrich Händel und Joseph Haydn Ensemble Halle-Barock: Andreas Tränkner, Violine | Dietlind von Poblozki, Violine | Michael Clauß, Viola | Anne Well, Violoncello | Stefan Meißner, Kontrabass | Gesprächsleitung: Christiane Barth, Kustodin Stiftung Händel-Haus



Dienstag



Neu & kostenlos



19.30 Uhr | Händel-Haus | Preis P Händelfestspielorchesters Halle auf historischen Instrumenten



5.



Montag



6. 7.



15.00 – 18.00 Uhr | Preis D



Mittwoch



Donnerstag



2.



20.30 – 21.50 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Operette von Johann Strauß 19.30 – 22.45 Uhr | Preis C



Sonntag



Donnerstag



KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Xavier Moreno, Tenor | Ki-Hyun Park, Bass | Robbert van Steijn, Dirigent und Moderation



3.



Samstag



1.



Neujahrskonzert »Auf ein Neues!« Werke von Verdi, Gounod, Lehár und Strauß



interaktives Spiel im Theater



19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



von Samuel Beckett, Deutsch von Elmar Tophoven 20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S



interaktives Spiel im Theater 10.00 – 11.30 Uhr | Puppentheater | ab 10 Jahre | Preis V Moby Dick nach dem Roman von Herman Melville in einer Fassung von Kalma Streun



Warten auf Godot



Einmal Steinzeit – und zurück?



Ewig Jung



ein Songdrama von Erik Gedeon



14.



Mittwoch



15.



Donnerstag



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul Schahrazade Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht«



16. Freitag



19.30 – 22.30 Uhr | Günstiger Freitag DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis F



19.30 Uhr | Kombiniertes Abo | Saal | Preis S



20.30 – 22.05 Uhr | Uraufführung | Preis W



Der Spiegel im Spiegel



Peter Pan



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



nach Michael Ende



von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



Musical von George Stiles



17.



Samstag



18. Sonntag



19. Montag



20. Dienstag



21.



Mittwoch



Kostümverkauf



19.30 – 21.40 Uhr | Extra-Abo, Samstags-Abo | Preis D Schwanensee Ballett von Ralf Rossa, Musik von Pjotr I. Tschaikowski anschließend: Nachgespräch im Operncafé 11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach | Ballettstudio der Oper Halle 15.00 – 17.40 Uhr | Preis C West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



von Conor McPherson 11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O



4. Kammermusik »Romantische Quintette« Werke von Carl Maria von Weber und George Onslow Sebastian Gette von Poblozki, Klarinette | Quintett Momento Musicale: Dorothée Stromberg, Violine | Andreas Tränkner, Violine | Michael Clauß, Viola | Hans-Jörg Pohl, Violoncello | Steffen Slowik, Kontrabass



Im Weißen Rössl



Jorinde und Joringel



Singspiel von Ralf Benatzky



Sonntag



nach dem Märchen der Brüder Grimm in einer Fassung von Nis Søgaard und Franz Zauleck



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück? interaktives Spiel im Theater



20.30 Uhr | Operncafé | Preis S Fly now – zauberhafte Rhythmen und Melodien und deine kristallklare Stimme Olivia Trummer Quartett



18.



16.00 – 16.50 Uhr | ab 7 Jahre | Preis V



15.00 – 17.30 Uhr | Saal | Preis S



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach | Ballettstudio der Oper Halle



Jazzclub No. 3



Freitag



Samstag



von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



Salzwasser



16. 17.



20.30 – 22.05 Uhr | Uraufführung | Preis W



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Tschick von Wolfgang Herrndorf 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S



11.00 – 14.00 Uhr | Parkettfoyer



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤ Einmal Steinzeit – und zurück? interaktives Spiel im Theater 10.00 – 11.30 Uhr | Puppentheater | ab 10 Jahre | Preis V Moby Dick nach dem Roman von Herman Melville in einer Fassung von Kalma Streun



Gastspiel im Burghof Lörrach



19.30 – 22.20 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | Saal | Preis S



Tartuffe



Anna Karenina



»Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums«



von Molière



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



Am 23. und 24. Januar 2015 ist das Puppentheater Halle mit der Produktion »Der unsichtbare Vater« in Friedrichshafen (Kiesel im K42) zu Gast.



18.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt frei



Papageno spielt auf der Zauberflöte



Impro GmbH



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul 20.00 – 22.00 Uhr | Operncafé | Preis S



öffentliche Probe



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück?



interaktives Spiel im Theater 10.00 – 11.10 Uhr | Kammer | ab 10 Jahre | Preis V Der kleine Prinz von Antoine de Saint-Exupéry 9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück? interaktives Spiel im Theater



19. Montag



20. Dienstag



21.



Mittwoch



Du musst die Männer schlecht behandeln ... Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



22.



19.30 – 20.45 Uhr | Saal | Preis S



23. Freitag



24. Samstag



25. Sonntag



19.30 – 22.10 Uhr | wieder im spielplan | Preis D



Der Dämon von und mit Christoph Bochdansky (Wien)



19.30 – 20.50 Uhr | Saal | Preis S



Anna Karenina



Weltall-Erde-Mensch-wie-stolz-das-klingt



Ballett von Jochen Ulrich, Musik von Sergej Rachmaninow anschließend: Nachgespräch im Operncafé



Eine musikalisch-politische Unkorrektheit von Peter Dehler und John R. Carlson 22.00 – 00.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- ¤



Studio Club



19.30 – 22.10 Uhr | Preis C



Wie im Himmel



11.00 – 12.15 Uhr | Operncafé | Eintritt frei



Einführungsmatinee zu »Die Macht des Schicksals«



Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis L



von Philipp Löhle 18.00 – 21.45 Uhr | Kulturinsel | Preis R Stadt Land Krieg! theaterspektakel (siehe Infokasten) 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax Echolot mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer



26. A



Stadt Land Krieg!



18.00 Uhr | Unterbühne



Dschungel ohne Bisse



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



Papageno spielt auf der Zauberflöte Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul



17.00 – 19.00 Uhr



Lehrerfortbildung mit Probenbesuch zu »Die Macht des Schicksals« (La forza del destino)



Gottfried Benn



19.30 Uhr | Aula im Löwengebäude | Preis W



Akademiekonzert »Verlorene Welten«



19.00 Uhr | Schaufenster



Konzert zum Holocaustgedenktag Werke von Pavel Haas, Gideon Klein, Mieczyslaw Weinberg und Erich Wolfgang Korngold KammerAkademie Halle | Ingo Martin Stadtmüller, Leitung



20.00 Uhr | Kammer



mit WT-Nummer | Anmeldungen unter [email protected] und Tel. 0345 5110-531



Hurengespräche Heinrich Zille Stadt, Land ...



Die Flinte, die Laterne und Mary Monroe



B



19.00 Uhr | Unterbühne



Dschungel ohne Bisse



Gottfried Benn 20.00 Uhr | Casino



28.



19.30 – 21.40 Uhr | Mittwochs-Abo | Preis D



nach dem Märchen der Brüder Grimm



29.



Freitag



24. Samstag



Plakatwettbewerb zu »Fame – der Weg zum Ruhm« Infos unter: [email protected] | Tel. 0345 5110-535 www.buehnen-halle.de / Pädagogik



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück?



interaktives Spiel im Theater 17.00 Uhr | Puschkinhaus | Eintrit frei



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück?



interaktives Spiel im Theater 10.00 – 11.15 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



25. Sonntag



26. Montag



27.



Dienstag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



Ein heiteres Untergangsszenario



Augen auf und hin Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



19.30 Uhr | Kammerfoyer | Einführung zu »Wir sind keine Barbaren!« 20.00 – 22.00 Uhr | premiere | Premieren-Abo plus, Premieren-Abo B | Kammer | Preis R



Wir sind keine Barbaren!



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück?



von Lutz Hübner



Donnerstag



interaktives Spiel im Theater



23.



Das Katzenhaus



Frau Müller muss weg



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Pjotr I. Tschaikowski anschließend: Nachgespräch im Operncafé



Einmal Steinzeit – und zurück?



22.



Donnerstag



Stadt, Land ...



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Schwanensee



Frau Holle



Texte von Clemens Meyer 21.00 Uhr | Kammer



Oper von Giuseppe Verdi



Mittwoch



10.00 – 10.40 Uhr | ab 5 Jahre | Preis V



Die Flinte, die Laterne und Mary Monroe



Theaterspektakel



KostProbe zu »Die Macht des Schicksals« (La forza del destino)



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Film- und Buchpräsentation zur Kinderstadt 2014



Hurengespräche Heinrich Zille



Texte von Clemens Meyer



19.30 Uhr | Eintritt frei



Mit der Produktion »Der unsichtbare Vater« gastiert das Puppentheater am 25. und 26. Januar 2015 in Schaan (Liechtenstein), Theater am Kirchplatz.



18.00 Uhr | Schaufenster



Ein heiteres Untergangsszenario



21.00 Uhr | Casino



Frau Holle



nach dem Märchen der Brüder Grimm



Info zum 25.1.2015



Montag



interaktives Spiel im Theater



von und mit Christoph Bochdansky (Wien)



16.00 – 16.40 Uhr | ab 5 Jahre | Preis V



Matinee vor der Premiere: »Wir sind keine Barbaren!«



Carl Maria von Weber Ouvertüre zu »Euryanthe« J.291 Wolfgang Amadeus Mozart Konzert für Violine und Orchester D-Dur KV 218 Felix Mendelssohn Bartholdy Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 »Schottische« Ying Zhang, Violine | Robbert van Steijn, Dirigent



Der Dämon



Der Dämon von und mit Christoph Bochdansky (Wien)



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



3. Klassisches Erbe



gastspiel



Einmal Steinzeit – und zurück?



gastspiel



nach dem gleichnamigen Film von Kay Pollak



Stephen Sondheim und Jerome Robbins



20.30 – 21.30 Uhr | Uraufführung | Preis W



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



20.30 – 21.30 Uhr | Uraufführung | Preis W



19.30 – 22.30 Uhr | Saal | Preis S



West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents,



West Side Story



Dienstag



gastspiel



von Erhard Preuk, Reinhard Straube, Klaus-Rudolf Weber



(La forza del destino) Oper von Giuseppe Verdi 15.00 – 17.40 Uhr | Preis C



27.



20.30 – 21.30 Uhr | Uraufführung | Preis W



Der fröhliche Hypochonder



Donnerstag



interaktives Spiel im Theater 20.30 – 22.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Bearbeitung von Hartmut Mechtel



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück? interaktives Spiel im Theater



28.



Mittwoch



29.



Donnerstag



von Philipp Löhle



30. Freitag



31.



Samstag



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul 19.30 – 22.10 Uhr | Preis C West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



19.30 Uhr | Kammerfoyer | Einführung zu »Wir sind keine Barbaren!« 20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Papageno spielt auf der Zauberflöte



17.00 – 18.00 Uhr | Foyer-Galerie | Eintritt frei



Ausstellungseröffnung des Halleschen Kunstvereins e.V.



Katrin Röder (Halle) – Textiles und Collagen 18.45 – 19.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu »Arminio« 19.30 – 22.30 Uhr | Samstags-Abo | Preis C



Arminio



Oper von Georg Friedrich Händel In italienischer Sprache mit Übertiteln



Frau Müller muss weg von Lutz Hübner



Ying Zhang (3. Klassisches Erbe)



Wir sind keine Barbaren!



20.30 – 22.10 Uhr | Eintritt: 22,- ¤, ermäßigt: 15,- ¤



Der Besuch der alten Dame von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner als Gast



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | ZUM LETZTEN MAL | ab 6 Jahre | Eintritt: 6,- ¤



Einmal Steinzeit – und zurück? interaktives Spiel im Theater



30. Freitag



von Philipp Löhle 19.30 Uhr | Saal | Preis S



Der Spiegel im Spiegel



nach Michael Ende 20.15 – 21.30 Uhr | Schaufenster | Preis S



Salon Suckel



31.



20.30 – 22.10 Uhr | Eintritt: 22,- ¤, ermäßigt: 15,- ¤



Der Besuch der alten Dame



Samstag



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner als Gast



ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 20.10.2014



Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Dschungel ohne Bisse



Zum Eröffnungsspektakel »Stadt Land Krieg!« konnten die Zuschauer im September einen Großteil des Angebots live erleben, der andere Teil blieb für sie jedoch vorerst im Verborgenen und konnte bestenfalls über das Hörensagen nachempfunden werden. Ab sofort gibt es nun die Möglichkeit, diese noch verborgenen Räume an einem kurzweiligen Abend allesamt zu erschließen. Zwischen Keller, Kammer,



Stadt Land Krieg!



25. Januar | 18.00 Uhr | Schaufenster, Unterbühne, Casino und Kammer



Barbara und Mario haben wenig Sex, dafür aber ein veganes Restaurant und einen Ultra-HD-Fernseher. Ihre neuen Nachbarn Linda und Paul hingegen haben mehr Sex, machen Yoga und flache Witze. Das verplauderte Idyll der Mittdreißiger wird zum privaten Kriegsschauplatz, als ein Fremder bei ihnen Asyl sucht. Barbara nimmt den Flüchtling auf und die schuldbewusste Nächstenliebe gerät allmählich zum Zivilisationsdünkel, hinter dem purer Rassismus steckt. In der Antike galt als Barbar, wer das Gastrecht nicht achtete und heiligte. Heute steht sie noch hoch im Kurs: die kreative Klasse der Wohlstands- und Wohlanstandsgesellschaft, deren inszenierte Gegenkultur recht schnell zu gefälligem BioLifestyle verkam. Doch – wieviel political correctness erträgt dieser Lebenswandel, wie ungestört lebt es sich dort? Philipp Löhle – Jahrgang 1978 – hat sein neues Stück 2014 für das Stadttheater Bern geschrieben, mitten in der Diskussion um die rechte »Masseneinwanderungsinitiative« gegen »Überfremdung« in der Schweiz. Zweifellos trifft das Stück europaweit den wundesten Punkt der westlichen Demokratie. Der von Löhle als zweite Spielebene eingeflochtene HEIMATCHOR begleitet das sehr komisch reflektierte »schöne Wohnen« eines aufstrebenden Bürgertums als aggressiver Gegenpart und ist in Halle ebenso hochkarätig besetzt wie die beiden jungen Paare. Regie führt Ronny Jakubaschk (»Tschick«, »Im Weißen Rössl«).



von Philipp Löhle Regie: Ronny Jakubaschk | Bühne und Kostüme: Annegret Riediger



Wir sind keine Barbaren



PREMIERE | 29. Januar | 20.00 Uhr | Kammer



neues theater



Hurengespräche



OPER | STA ATSK APELLE | NEUES THEATER | PUPPENTHEATER | THALIA THEATER HALLE



Januar 2015



BÜHNEN HALLE



in der Geschlossenen ein eindrucksvolles Beispiel von Selbstbewusstsein, Lebensfreude und Widerständigkeit. Was vor über 50 Jahren ein Aufsehen erregender USamerikanischer Roman war und vor knapp 40 Jahren ein bis heute gern gesehener Hollywood-Film wurde, ist seit letztem März auch auf der Bühne des neuen theaters Halle zu sehen – in einer Inszenierung, die auf ungewöhnliche Weise die Aktualität der bejahrten Geschichte erforscht. Denn der berühmt-berüchtigte Macho, Maulheld und Kraftprotz Randle P. McMurphy ist in Niklas Ritters Lesart eine Frau. Eine Frau voller Spiellust und Menschenliebe. Eine Frau, eine Traum-Frau, die den anderen Patienten der psychiatrischen Klinik Kumpel sein kann, Heldin, Provokateurin, Geliebte oder mütterliche Freundin. Eine Frau, die den Kampf aufnimmt gegen die andere starke Frau in dieser Einrichtung, gegen die große Schwester, die gewohnt ist, dass alle Ärzte und alle Kranken nach ihrer Pfeife tanzen. So entsteht ein besonderer, spannender, diskussionsanregender Theaterabend voller Kraft, Humor und Poesie – wieder zu sehen ab 9. Januar 2015. Auch in der anderen nt-Inszenierung, die im Januar endlich wieder auf den Spielplan findet, wird geflogen. In Ingeborg – erste Vorstellung in dieser Spielzeit ebenfalls am 9. Januar 2015 – fliegen nämlich alle männlichen Wesen auf die Titelheldin: der Ehemann, der Jugendfreund und das Haustier (ein Laubfrosch) – alle lieben Ingeborg. Und weil es der fein- und tiefsinnige Ex-Hallenser und Theaterroutinier Curt Goetz war, der eine Komödie darüber geschrieben hat, geht es trotz aller Verwirrungen und Räusche dabei elegant, witzig und äußerst unterhaltsam zu.



Einer flog über das Kuckucksnest – und gab damit seinen Mit-Insassen



Wiederaufnahmen im neuen theater



Nun fliegen sie wieder



WIEDER IM SPIELPLAN | 9. (19.30 Uhr) und 11. Januar (15.00 Uhr) | Saal



Was erwartet Sie am 25. Januar auf den Bühnen? In der Unterbühne des neuen theaters obduziert der umstrittene Dichter Gottfried Benn alias Hilmar Eichhorn als Untoter die eigene und die deutsche Geschichte Dschungel ohne Bisse. Im Casino balanciert ein Drogenabhängiger – die Studenten der Studiobühne – im kalten Entzug gefährlich nah über dem Abgrund seines Verstands Die Flinte, die Laterne und Mary Monroe von Clemens Meyer. Dazwischen das raue Pflaster der Stadt, auf dem sich Huren, Schriftsteller und Wurstbudenbesitzer unter die hallesche Bevölkerung mischen Hurengespräche von Heinrich Zille. Diese kann dann auch mitbestimmen, wenn das Ensemble des Thalia Theaters für die glänzende Zukunft seiner Stadt einen neuen Mitbewohner casten will Stadt, Land…. 21 Schauspieler auf 4 Bühnen. Ein Ritt durch Stadt, Land und Theater!



Schaufenster und Dachterrasse kann frei gewählt, nichts kann verpasst werden: 1 x 4 Theaterstücke à 45 Minuten. Und dazwischen eine große Pause mit Gastronomie.



Rar und deshalb heiß ersehnt ist der Verkauf vieler begehrter Kostümteile aus vergangenen Theater-Produktionen. Egal ob aus Oper, Operette, Musical, Ballett oder



Kostümverkauf



17. Januar | 11.00 – 14.00 Uhr | Oper Halle | Parkettfoyer



Auch in der Spielzeit 2015 setzt das Ballett Rossa die beliebte Reihe »Warm up!« fort und gewährt Einblick in den Arbeitsalltag der Balletttänzerinnen und -tänzer. Schauen Sie durch das Schlüsselloch des Ballettsaals und erleben Sie, was beim täglichen Training an der Stange und bei den Exercisen geleistet wird. Ballettdirektor Ralf Rossa geht im Dialog mit seinen Tänzern vielen spannenden Fragen zu diesem besonderen Beruf und dessen Erfordernissen nach. Eine kleine Ballett-Gala bestehend aus Ausschnitten des laufenden Repertoires und aus Klassikern der Ballettgeschichte rundet den Abend ab. Der Eintritt ist frei!



Warm up! 5



13. Januar | 19.30 Uhr | Oper Halle



Die 1938/1939 in Prag entstandene Oper »Brundibár« ist nicht nur für Kinder ab sechs Jahren spannend, sondern lohnt auch als Besuch der ganzen Familie am Sonntagnachmittag. Erzählt wird die Geschichte zweier Kinder als eine der schönsten Parabeln über Freundschaft, Solidarität und den Sieg des Guten über das Böse. Wer noch mehr über das Stück erfahren möchte, ist 45 Minuten vor Vorstellungsbeginn zu einer kurzen Einführung ins Operncafé eingeladen.



Oper für Kinder von Hans Krása



Brundibár



11. Januar | 15.00 Uhr | Oper Halle | ab 6 Jahre



»Romeo und Julia« auf amerikanisch. In den Straßen der New Yorker West Side streiten sich zwei Jugendbanden um die Vorherrschaft in ihrem Viertel. Mit Maria, der Tochter puerto-ricanischer Einwanderer, und Tony, einem Einheimischen der West Side, verlieben sich zwei Mitglieder der unterschiedlichen Seiten. Konflikte, die tödlich enden, sind vorhersehbar. Leonard Bernsteins Musik von 1957 macht diese tragische Liebesgeschichte auch heute noch zu einem emotionalen Erlebnis. In der Neuinszenierung der Oper Halle von Ballettdirektor Ralf Rossa begeistern die Tänzerinnen und Tänzer des Ballett Rossa singend und tanzend.



Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



West Side Story



Wie kaum ein anderer Schriftsteller hat er in die menschliche Seele geschaut – und wie kaum ein anderer lässt er uns ratlos mit dem zurück, was er erblickt hat. Fjodor Dostojewskis »Der Spieler« ist ein Meisterwerk. Geschrieben als Fortsetzungsroman für eine Zeitung, vereint der Autor in einer schlanken Geschichte seine großen Themen und unvergesslichen Figuren: Ein Hauslehrer träumt von der Liebe, und sie wird ihm zur Sucht. Ein pensionierter General will wieder jung sein. Eine junge Französin bemerkt nicht einmal, dass sie ihre Seele verkauft. Im Roulette wollen alle gewinnen, und das Spiel wird zur Metapher dafür, dass wir im Leben nicht bloß zocken dürfen, sondern dass es weit mehr von uns verlangt!



Von Christoph Werner und Bernhild Bense nach dem gleichnamigen Roman von F. M. Dostojewski



Der Spieler



WIEDER IM SPIELPLAN | 9. und 10. Januar



Beginnt für Jugendliche und Erwachsene mit Tausend und eine Puppe: Immer verbeugen sich die Puppenspieler am Ende der Vorstellung und hamstern den gesamten Applaus des Publikums ein; nun endlich haben sich die Puppen entschlossen, diesem Unrecht ein Ende zu setzen: mit drastischen Maßnahmen! Für Kinder ab 5 Jahre und Erwachsene blättern wir ein Märchenbuch bewegter Bilder auf: Frau Holle schüttelt die Betten und bekommt zwei Mal Besuch!



Der Start ins neue Jahr ...



Der Spieler



Puppentheater



Besetzungen: Arminio Bernhard Forck, Nigel Lowery • Benno Schachtner (Arminio), Melanie Hirsch (Tusnelda), Tomasz Raff (Segeste), Robert Sellier (Varo), Jeffrey Kim (Sigismondo), Julia Böhme (Ramise), Ki-Hyun Park (Tullio), Händelfestspielorchester Halle | Brundibár Josep Caballé-Domenech / Peter Schedding, Matthias Hüstebeck, Stephanie Dorn • Olaf Schöder (Brundibár), Kinder- und Jugendchor der Oper Halle mit Solisten | Die Fledermaus Andreas Henning, Axel Köhler, Frank Philipp Schlößmann, Henrike Bromber, Jens Petereit, Helmut Neumann • Ralph Ertel (Eisenstein), Romelia Lichtenstein (Rosalinde), Marie Friederike Schöder (Adele), Sandra Maxheimer (Orlofsky), Robert Sellier (Alfred), Reinhard Straube (Frosch) u.a. | Anna Karenina Jochen Ulrich †, Darie Cardyn, Alexandra Pitz, Marie-Therese Cramer • Yuliya Gerbyna (Anna Karenina), Michal Sedláˇcek (Alexej Karenin), Johan Plaitano (Graf Wronski), Ensemble des Ballett Rossa | My Fair Lady Ingo Martin Stadtmüller, Karl Absenger, Karin Fritz, Götz Lanzelot Fischer, Jens Petereit, Helmut Neumann • Matthias Winter (Prof. Henry Higgins), Susanne Ellen Kirchesch (Eliza Doolittle), Jürgen Trekel (Alfred Doolittle) u.a.| Peter Pan Peter Schedding, Cusch Jung, Karin Fritz, Jens Petereit, Peter Schedding • Björn Christian Kuhn (Peter Pan), Ines Lex (Wendy), Cusch Jung (Mr. Darling / Captain Hook), Gabriele Bernsdorf (Erzählerin / Die alte Wendy), Olivia Saragosa (Mrs. Darling), Olaf Schöder (Smee), Mitglieder des Kinder- und Jugendchores der Oper Halle | Schwanensee Andreas Henning, Ralf Rossa, Heinz Balthes, José-Manuel Vazquez • Michal Sedláˇcek (Prinz), Ayana Kamemoto (Odette), Hyona Lee (Odile), Denise Dumröse (Erzieherin), Ensemble des Ballett Rossa | West Side Story Robbert van Steijn, 10.1., 18.1. / Ingo Martin Stadtmüller, 24. / 25.5.1, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Wiebke Horn, Peter Schedding • Ines Lex / Joanna Nora Lissai (Maria), Björn Christian Kuhn / Martin Markert (Tony), Janko Danailow / Stefan Reil (Riff), Anna Thorén / Lucía Isabel Haas Muñoz (Anita), Markus Maria Düllmann / Janko Danailow (Bernardo), Frank Schilcher (Action), Ensemble des Ballett Rossa u.a. | Die Zähmung der Widerspenstigen Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Andriy Holubovskyy (Baptista), Paloma Figueroa (Katharina, Baptistas ältere Tochter), Yuliya Gerbyna (Bianca, Baptistas jüngere Tochter), Michal Sedláˇcek (Petruchio, Katharinas Freier), Dalier Burchanow (Lucentio, Biancas Freier), Ensemble des Ballett Rossa | Die Zauberflöte Andreas Henning, Axel Köhler, Hartmut Schörghofer, Corinna Crome, Jens Petereit • Ulrich Burdack (Sarastro), Robert Sellier (Tamino), Christina Rümann (Königin der Nacht), Ines Lex (Pamina), Ki-Hyun Park (Papageno), Anke Berndt, Sandra Maxheimer, Olivia Saragosa (Drei Damen), Björn Christian Kuhn (Monostatos), Kaori Sekigawa (Papagena), Knaben-solisten des Stadtsingechores zu Halle u.a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



Die Mitteldeutsche Zeitung schrieb begeistert: »Ballettkino im Breitbandformat. Es ist nicht nur ein großer, es ist ein großartiger Abend.« Tatsächlich hat Jochen Ulrich, der 2012 verstorbene Ballettdirektor des Landestheaters Linz, die großen Emotionen in Leo Tolstois Ehebruchsroman zu einem packenden Ballett geformt, das seit 2013 mit großem Erfolg vom Ballett Rossa gezeigt wird. Zu Sergej Rachmaninows atemberaubender Musik werden Liebesbeziehungen und menschliche Abgründe der russischen Adelsgesellschaft des 19. Jahrhunderts psychologisch ausgelotet. Durch die virtuose und zugleich gefühlsintensive Darstellung der Charaktere berührt die tragische Geschichte um die Titelheldin Anna Karenina bis heute – erst recht als Ballett!



Ballett von Jochen Ulrich | Musik von Sergej Rachmaninow



Anna Karenina



WIEDER IM SPIELPLAN 23. Januar | 19.30 Uhr | Oper Halle



Drei Mal zeigen wir in Lörrach die Inszenierung Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums für Kinder ab 7 Jahre und Erwachsene, die in diesem Monat auch im Haus wiederaufgenommen wird: Matti erzählt, wie er nach Finnland kam – weil das Universum voller Fehler steckt! Der unsichtbare Vater ist nach Friedrichshafen und nach Schaan (Liechtenstein) eingeladen: Lars Frank und Sebastian Fortak zeigen uns, wie Paul, Mama und Ludwig unter einem Dach leben müssen, weil Pauls Vater leider unsichtbar geworden ist!



Puppentheater auf Reisen



Das enfant terrible der deutschsprachigen Puppenspielszene Christoph Bochdansky schenkte dem Halleschen Ensemble diese Produktion zum 60. Jubiläum. Aufgrund der großen Nachfrage bekommt sie einen festen Platz in unserem Spielplan: Auf der Bühne zeigt Christoph Bochdansky seinen lebenslangen Kampf mit seinem Dämon, der ihm einreden will, was auf Erden wünschenswert sei. Der Dämon plagt ihn und belagert Herz und Kopf des Herrn Bochdansky, der ihn von Zeit zu Zeit aus dem Haus seines Körpers wirft und in eine Puppe verbannt. Philosophischer Humor aus Wien, hinreißend gespielt!



Regie: Peter Rinderknecht



Der Dämon



GASTSPIEL | URAUFFÜHRUNG | 22., 23. und 24. Januar | jeweils 20.30 Uhr CHRISTOPH BOCHDANSKY (WIEN)



Der Dämon



Unter der NS-Diktatur wurde Paul Hindemith zum politisch engagierten Künstler. In seiner Oper »Mathis der Maler« steckt eine Horde religiöser Fanatiker Bücher in Brand. Wie zuvor die Nationalsozialisten auf dem Berliner Opernplatz. »Mathis der Maler« spielt zur Zeit der deutschen Bauernkriege. Auch damals stand ein Künstler gegen Unterdrückung und Machtmissbrauch auf: der Maler Mathias Grünewald. Durch Beethovens Fünfte Sinfonie weht dagegen der Geist der französischen Revolution. Die Sehnsucht des Komponisten nach Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit nimmt Gestalt an in Revolutionsmärschen, die er zitiert. Der Pianist Paul Wittgenstein wurde im Ersten Weltkrieg schwer verletzt und verlor seinen rechten Arm. Doch er gab nicht auf und setzte trotz seines Handicaps seine Karriere als Klaviervirtuose fort. Weil er wohlhabend war, konnte er bei bedeutenden Komponisten Klavierwerke für die linke Hand in Auftrag geben, so bei Ravel, Prokofjew und Hindemith. Ragna Schirmer liegt Ravels Klavierkonzert sehr am Herzen. Ihre Interpretation des Werkes wird von der Staatskapelle unter Leitung von Stefan Klingele begleitet.



Werke von Paul Hindemith, Maurice Ravel und Ludwig van Beethoven Ragna Schirmer, Klavier | Stefan Klingele, Dirigent



»Mathis der Maler«



4. Sinfoniekonzert



11. Januar | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 10.15 Uhr 12. Januar | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 18.45 Uhr



Unter dem Motto »Auf ein Neues!« bringt das Neujahrskonzert unter Leitung von Kapellmeister Robbert van Steijn einen kleinen Vorgeschmack auf die große Opernpremiere Anfang Februar: Kammersängerin Romelia Lichtenstein, der Bassist Ki-Hyun Park und der spanische Tenor Xavier Moreno interpretieren bekannte Ausschnitte aus Giuseppe Verdis »La forza del destino«. Charles Gounod melodienreicher »Faust« bildet einen weiteren Programmschwerpunkt. Franz Lehárs Operetten »Der Zigeunerbaron«, »Das Land des Lächelns« und natürlich die beliebtesten Wiener Walzer und Polkas dürfen in keinem Neujahrskonzert fehlen.



Werke von Giuseppe Verdi, Charles Gounod, Franz Lehár und Johann Strauß KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Xavier Moreno, Tenor | Ki-Hyun Park, Bass Robbert van Steijn, Dirigent und Moderation



»Auf ein Neues!«



Neujahrskonzert



1. Januar | 15.00 Uhr | Oper Halle (und zu Gast im Konzerthaus Berlin, im Schlossgartensalon Merseburg sowie im MMC Schkeuditz)



10., 24. und 30. Januar (19.30 Uhr) | 18. und 25. Januar (15.00 Uhr) | Oper Halle Schauspiel – hier findet jeder Fan tolle Kostüme oder Accessoires. Selbstverständlich kann alles in Kabinen anprobiert werden! Wer Hilfe benötigt, der bekommt – wie die Profis – Fachleute zum Ankleiden oder als Beratung zur Seite gestellt. Schnell sein lohnt sich, um sich die aufwändigsten und heißesten Teile zu sichern. Und nicht vergessen, genügend Bargeld einzustecken, um die vielen Schnäppchen bar bezahlen und gleich mitnehmen zu können!



Staatskapelle



Oper



Ragna Schirmer



Auf unsere kleinen und großen Zuschauer wartet dieses Jahr ein besonderes Ereignis! Mit dem vierzehnten Thalia Theater-Fasching wollen wir die bis dato weiteste Reise antreten: eine Reise in die Steinzeit! Diese liegt nicht weniger als circa 2,6 Millionen Jahre zurück. Museumsdirektor Wichtig hat bei Herrn Prof. Zweistein eine Zeitmaschine in Auftrag gegeben, um jungen Museumsbesuchern Geschichte nahebringen zu können. Prof. Zweistein ist Leiter des Institutes für Kybernetische Futurologie und wird mit seiner sensationellen Zeitmaschine zu Recht als hervorragender Erfinder verehrt. Nur der Mitarbeiter des Professors, Dr. Neider, ist missgünstig. Es ist ein offenes Geheimnis, dass er selbst gern der Erfinder der Attraktion gewesen wäre. Deshalb manipuliert er die Maschine in einem unbeobachteten Moment. Als Prof. Zweistein den Museumsbesuchern die Zeitmaschine erstmals vorführen will, passiert die Katastrophe: Klara und Nico, die diesjährigen Preisträger von »Jugend forscht«, verschwinden spurlos. Um die beiden Jugendlichen wiederzufinden, braucht es viele abenteuerlustige Helfer. Zusammen mit Prof. Zweistein und dem zwielichtigen Assistenten Dr. Neider machen sich die Museumsbesucher auf den Weg in die Steinzeit. Und da fangen die Probleme erst richtig an…



Einmal Steinzeit! - Und zurück?



Ab 13. Januar | 9.00 Uhr | Puschkinhaus | ab 6 Jahre



2015! Das klingt nach Zukunft und Science Fiction. Ein guter Grund, einmal ganz weit in der Geschichte zurückzugehen!



Moby Dick



Thalia Theater



Liebe und Treue, Intrigen und Verrat sind die Zutaten für Carl Maria von Webers Spätwerk »Euryanthe«, das 1823 in Wien uraufgeführt wurde. Im Zentrum der Opernhandlung stehen einerseits Adolar und Euryanthe als Liebespaar, andererseits Lysiart und Eglantine als Ränke schmiedendes Pendant. Obwohl die Oper selber aufgrund des komplizierten und umstrittenen Librettos im Schatten des »Freischütz« steht und kaum aufgeführt wird, avancierte die Ouvertüre zu einem häufiger gespielten Konzertstück. Wolfgang Amadeus Mozart beschäftigte sich während seiner Anstellung als Konzertmeister der Salzburger Hofkapelle intensiv mit der Gattung des Violinkonzerts. Innerhalb dieser Reihe von Solowerken, die fast alle im Jahr 1775 entstanden, nimmt das Konzert D-Dur KV 218 eine Sonderstellung ein: Es weist Merkmale auf, die von der damals üblichen Form für Solokonzerte abweichen und ist durch einen besonders brillanten Solopart gekennzeichnet, der von Ying Zhang, Erste Konzertmeisterin der Staatskapelle Halle, übernommen wird. Die sogenannte »Schottische« Sinfonie wurde durch Landschaftseindrücke angeregt, die Felix Mendelssohn Bartholdy 1829 auf einer Bildungsreise nach Schottland sammelte. Aufgrund der ausgedehnten langsamen Einleitung und der weiteren individuellen Behandlung der formalen Gestalt setzte das Werk einen musikhistorischen Meilenstein. Die Staatskappelle Halle spielt unter der Leitung von Kapellmeister Robbert van Steijn.



Werke von Carl Maria von Weber, Wolfgang Amadeus Mozart und Felix Mendelssohn Bartholdy Ying Zhang, Violine | Robbert van Steijn, Dirigent



3. Klassisches Erbe



25. Januar | 16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum



© Robert Dämmig
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Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)
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Längst hat sich die Wiese auf der Peißnitzinsel vom Trubel der fünf Kinderstadtwochen im Sommer 2014 erholt. Was außer den persönlichen Erinnerungen der Beteiligten bleibt, ist ein Buch mit Berichten und Fotos; außerdem ein kurzer Film, der ein paar Momente der ereignisreichen Zeit eingefangen hat. Kommt und lasst euch zurückversetzen in die Kinderstadt, die mit dem Motto »Handwerk, Kopfwerk – dein Werk«! über 10.000 Kinder in ihren Bann gezogen hat! Da nach der Kinderstadt auch immer vor der Kinderstadt ist, werden Ideen für das Thema der Kinderstadt 2016 gesammelt. Das Team der Kinderstadt freut sich auf eure Vorschläge!



Buch und Filmpräsentation



Kinderstadt »Halle an Salle«



26. Januar | 17.00 Uhr | Puschkinhaus | Eintritt frei



Ein karriereorientierter Mann, von Beruf Flieger, erkrankt schwer und landet in einem Krankenzimmer, das auf eigenartige Weise an eine Wüste erinnert. Der Pilot braucht dringend Ruhe, um sich schnellstmöglich erholen und wieder fliegen zu können. Es gibt allerdings jemanden, mit dem er das Krankenzimmer teilen muss: Ein kleiner Prinz, der ihn immer wieder bittet: Zeichne mir ein Schaf! Der Flieger ist zunächst überfordert, doch allmählich wächst sein Interesse an diesem ungewöhnlichen kleinen Zeitgenossen, der behauptet, von einem anderen Planeten zu stammen. Die sensible Inszenierung von Andreas Rehschuh zeigt, dass es Begegnungen geben kann, die unsere herkömmlichen Werte und Konstruktionen in Frage stellen.



Der kleine Prinz



20. Januar | 10.00 Uhr | Kammer | ab 10 Jahre



Das Stück erzählt die Geschichte des Matrosen Ismael, der auf dem Walfängerschiff »Pequod« anheuert. Das Schiff steht unter dem Kommando des unheimlichen Kapitäns Ahab. Dieser ist davon besessen, den weißen Pottwal Moby Dick, der ihm einst das Bein abgebissen hat, zu jagen und zu töten. Eine atemberaubende Geschichte über das gefährliche Leben jenseits der Zivilisation, über die unendlichen Weiten des Meeres, eine Geschichte über Freundschaft und den Kampf des modernen Menschen gegen das Unbeherrschbare. Kalma Streun ist mit ihrer Inszenierung nicht nur ein moderner Zugriff auf Theater gelungen, ihre persönliche Bearbeitung des Romans wurde beim diesjährigen »Wildwechsel Festival« (einem der wichtigsten Festivals für zeitgenössische Kinderund Jugendtheater) als beste Inszenierung prämiert.



Moby Dick



18,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 8,- ¤ erm. (Kind): 5,- ¤ 15,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



8,- ¤



10,- ¤ Kinder: 6,- ¤ 22,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 16,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



12,- ¤



18,- ¤ Empore: 15,- ¤ 15,- ¤ ermäßigt: 5,- ¤ 14,- ¤ Empore: 12,- ¤



20,- ¤



14,- ¤ Preisgr. IV & V: 10,- ¤



Vorbestellte Karten sind bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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FREIE PLATZWAHL



WEITERE EINTRITTSPREISE ALLE SPARTEN



15. und 16. Januar | 10.00 Uhr | Puppentheater | ab 10 Jahre



50 % Inhaber Halle-Pass



30 %



Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein)



5,- / 8,- ¤



Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



5,- ¤



4,- / 6,- / 8,- ¤



Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



1 x voll / 1 x frei



ERMÄSSIGUNGEN



ab 8,- ¤



ERMÄSSIGUNGEN



20,- ¤



20,- ¤



12,- ¤



14,- ¤



IV



16,- ¤



20,- ¤



22,- ¤



26,- ¤



28,- ¤



IV



Schwerstbehinderte mit Begleitung



WEITERE ERMÄSSIGUNGEN



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) ab Preisgruppe III Premiere, Repertoire, Konzert



ERMÄSSIGUNGEN FÜR SCHÜLER, STUDENTEN UND AZUBIS



28,- ¤



32,- ¤



G



II



I



PREIS



PREISGRUPPE



EINTRITTSPREISE STAATSKAPELLE



50,- ¤



58,- ¤



A



II



I



PREIS



PREISGRUPPE



EINTRITTSPREISE OPER



THEATER- UND KONZERTKASSE GROSSE ULRICHSTR. 51 | 06108 HALLE TEL. 0345 - 5110 777 | FAX 0345 - 5110 781 | MO - SA 10.00 - 20.00 UHR DIE ABENDKASSE ÖFFNET EINE STUNDE VOR VORSTELLUNGSBEGINN.



























Empfehlen Sie Dokumente
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kostenlos - GrenzEcho 

09.09.2011 - Potsdam, Duisburg und Frankfurt zÃ¤hlen zu den groÃŸen ...... ten Version von â€žDearestâ€œ, Karen Elsons Girl-Pop-Adaption von â€žCryingâ€œ und Fiona.
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NEU! NEU! 

03.11.2017 - StiellÃ¤nge 700mm, Beil 600g - StiellÃ¤nge. 380mm mit Universalhalter mit Magnet und ... Peter Siemens. Service-Techniker. Perfekter Service.
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' NEU ' NEU 

NEU ' NEU ' NEU ' NEU ' NEU. Dachrinnenverbindung mit GerÃ¤t. "KLING". DPa. Erfahrung aus der Praxis. Handwerklich langfristig erprobt und bewÃ¤hrt.
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!! NEU !! !! NEU !! 

08.10.2016 - der JahrgÃ¤nge 2009 bis 1999 sowie 1998 und Ã¤lter im Hans-Klepper-Hallenbad der Stadtwerke Rosenheim. 100 UND 200 M STRECKEN.
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VTE - CME-Punkte kostenlos 

15.05.2016 - Dabigatran versus warfarin in the treat- ment of acute venous thromboembolism. The New England journal of medicine. 2009;361(24):2342-52.
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Kostenlos Buch Lesen 

Kostenlos Buch Lesen (PDF) credit by Heinila M Armi archived 5 March 2015. ID e9061720a8 eBook. PDF File: Kostenlos Buch Lesen. 1/1. KOSTENLOS BUCH ...
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NEU NEW! NEU NEW! 

Wir denken an kommende Generationen. Green Efficiency. Gut fÃ¼r die Umwelt, gut fÃ¼rs Portemonnaie. Green Efficiency. Environmental protection, saving money.
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B2 Neu Aspekte Neu 

B2 Neu Aspekte Neu (PDF) credit by Maenpaa J Eetu archived 11 January 2015. ID f3ced0e8f2 eBook. PDF File: B2 Neu Aspekte Neu. 1/1. B2 NEU ASPEKTE ...










 


[image: alt]





KOSTENlOS 06. - 13. 2016 - Reiseziele.ch 

FACEbOOk FOtO-COntEst. Zeigt uns Euer Gaudi pur! Erlebnis in der Skiregion. Dachstein West - ob auf der Skipiste, bei der HÃ¼tten- gaudi, auf den Gaudipisten ...
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BESSERE BROTE PDF DOWNLOAD KOSTENLOS 

Bessere Brote Pdf, Bessere Brote Buch, Bessere Brote Buch Kelley Herring, Bessere Brote Pdf Download Kostenlos, Bessere Brote Pdf Buch Kostenlos Downloaden, Bessere Brote Buch Kostenlos Kelley Herring, Bessere Brote Buch Kaufen, Bessere Brote Erfahru
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tabellenbuch metall kostenlos tmk15-14 

TABELLENBUCH METALL KOSTENLOS PDF DATABASE ID 7HM9W - Are you looking for ebook Tabellenbuch. Metall Kostenlos Pdf database id 7hm9w in pdf ...
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NEU NEW! 

Example: stationary electrical application at the scrap yard .... sliding door, top to bottom inward- ly inclined bullet-proof front windscreen, excellent ergonomics,.
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NEU-BILANZ_ 

Bsp.: Noah. Conference 2018. Perfektes Umfeld fÃ¼r Ihre Kommunikation. â–« Wir bieten spannende Themen bei gewohnt kompetenter sowie ausfÃ¼hrlicher ...
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Imagebroschüre neu 
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NEU 2.0 

Evite flambear, ya que daña los filtros y es un riesgo de incendio. - Revise con frecuencia si está friendo de tal maner
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Krankenhausliste neu 
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NEU NEW! 

Providing synergies in development: - Experience accumulated ... extremely cost-effective. Example: for port application ... attachment tools upper carriage cabs.
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Neu Ausbildungsreglement.pdf 

Die Beurteilung der Leistung dient der Standortbestimmung sowie der Selektion. Eine transparente, an Lernzielen und Kriterien orientierte Leistungsbeurteilung ...
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Salzgrotte neu 

30.10.2015 - Regeneration, der Achtsamkeit mit Dir, eine Zeit weniger des Tuns mehr des Seins.“ www.floriangeis.com. KLANG MEDITATION. Eine Übung ...
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Anleitung neu 

Hilfe des Klettverschlusses. WARNHINWEIS: Verschluckbare Kleinteile! Nicht geeignet für Kinder unter 3 Jahren! Trittbrett. Lenkpolsterung. Lenkerstange.
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NEU NEW! NEU NEW! - SENNEBOGEN Maschinenfabrik GmbH 

preliminary picture with mobile undercarriage. Fuel consumption* ... Picture shows optional equipment. Robust side covers .... ponents by pulsation-free drives.
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NEU NEW! NEU NEW! - SENNEBOGEN Maschinenfabrik GmbH 

Unsere Erfahrung aus Ã¼ber 60 Jahren in der Konstruktion und im Bau von hydraulischen Umschlagmaschinen ist in die Entwicklung unserer neuen. E-Serie ...
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15 neu 

GrÃ¼ndung im Jahr 1964 zÃ¤hlt Tansania zu einem der ... VerhÃ¤ltnis zwischen den 1964 vereinten ... Website eingebunden werden. www.missio-hilft.de/wms-filme.
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ALT NEU! 

ernannter Sagen-Detektiv Rai- ner Hohberg. â€žDavon zeugen hunderte witziger, kurioser, mitunter recht bissiger Spott- und Spitznamen, welche sich.
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